
 

 

 

 

Gesellschaft der Freunde von Bayreuth: Strategische Weichenstellungen im 

Jubiläumsjahr 

 

- Ausblick auf die Aktivitäten zum 75. Jubiläum 

- Vorschlag zur Anpassung der Gesellschafteranteile an der Bayreuther Festspiele 

GmbH als Grundlage für die nachhaltige Entwicklung der Festspiele  

- Wiederwahl des Vorstands: Dr. Georg von Waldenfels (Vorsitz), Dorothee Bär, Dr. 

Joachim Faber und Janina Kugel 

 

Berlin, 27. April – Das Kuratorium der Gesellschaft der Freunde von Bayreuth („Freunde“) 

hat mit seiner turnusmäßigen Sitzung am 27. April in Berlin das 75. Jubiläumsjahr der 

Gründung der Freunde eingeläutet. In der Sitzung wurden sowohl die anstehenden 

Aktivitäten für das Jubiläumsjahr vorgestellt, u.a. ein Festkonzert am 5. August in Bayreuth, 

als auch strategische Weichenstellungen für die Zukunft der Freunde beschlossen. 

Die Gesellschaft der Freunde von Bayreuth hat sich seit ihrer Gründung im Jahr 1949 der 

Förderung der Bayreuther Festspiele verschrieben. Das Jubiläumsjahr 2024 wird durch eine 

Reihe von Veranstaltungen und Projekten begangen, die die Bedeutung der Festspiele 

sowie den fortlaufenden Beitrag der Freunde zum Erfolg der Festspiele betonen. 

Ein Höhepunkt der Feierlichkeiten im Jubiläumsjahr wird ein Festkonzert im Markgräflichen 

Opernhaus Bayreuth am 5. August sein. Das Konzert wird von Christa Mayer und Markus 

Eiche – zwei Stammgästen auf der Bühne der Bayreuther Festspiele – sowie Mitgliedern 

des Festspielorchesters gestaltet. Auf dem Programm stehen Werke von Richard Wagner, 

Franz Liszt, Arnold Schönberg und Claude Debussy, zudem wird der Vorsitzende der 

Gesellschaft der Freunde von Bayreuth, Dr. Georg von Waldenfels, ein Grußwort halten. 

Das Kuratorium beschloss in seiner Sitzung außerdem einen Vorschlag für eine 

Neuordnung der Gesellschafterstruktur der Bayreuther Festspiele GmbH. Die Gesellschaft 



 

 

der Freunde von Bayreuth hält derzeit 29 Prozent der Anteile an der Bayreuther Festspiele 

GmbH, die weiteren Anteile verteilen sich auf die Bundesrepublik Deutschland, den 

Freistaat Bayern (je 29 Prozent) sowie die Stadt Bayreuth (13 Prozent). Die Gesellschaft 

der Freunde von Bayreuth unterstützt den Festspielbetrieb in diesem Jahr mit ca. 2,4 

Millionen Euro, was erneut ihre Bedeutung als eine der größten und finanzstärksten 

Kulturfördergesellschaften der Welt zeigt.  

Die erheblichen Kostensteigerungen bei der Ausrichtung der Bayreuther Festspiele 

erfordern eine Anpassung der Gesellschafterstruktur der Bayreuther Festspiele GmbH, um 

den gestiegenen Beiträgen des Bundes und des Freistaats Bayern Rechnung zu tragen. In 

enger Abstimmung mit den weiteren Gesellschaftern hat der Vorstand der Gesellschaft der 

Freunde von Bayreuth daher einen Vorschlag erarbeitet, der eine Absenkung ihres 

Gesellschafteranteils auf 15 Prozent vorsieht. Die Satzung der Bayreuther Festspiele 

GmbH, die bei vielen Entscheidungen (z.B. über den Haushaltsplan) Einstimmigkeit der 

Gesellschafter vorsieht, bleibt von der vorgeschlagenen Gesellschafterstruktur ebenso 

unberührt wie das Kartenkontingent der Freunde. Dieser Vorschlag, den das Kuratorium 

unter der Leitung seines Vorsitzenden Dr. Dirk Schmalenbach annahm, wird nun der 

Gesellschafterversammlung der Bayreuther Festspiele GmbH zur Annahme vorgelegt.  

Auf der Tagesordnung der Kuratoriumssitzung stand zudem die turnusmäßige Wahl des 

Vorstands der Gesellschaft der Freunde von Bayreuth. Die Kuratoriumsmitglieder wählten 

einstimmig die bereits amtierenden Vorstände Dr. Georg von Waldenfels (Vorsitz), Dorothee 

Bär, Dr. Joachim Faber und Janina Kugel für eine weitere Amtszeit. 

Dr. Georg von Waldenfels, Vorsitzender der Gesellschaft der Freunde von Bayreuth und 

Vorsitzender des Verwaltungsrats der Bayreuther Festspiele GmbH, sagt: „Wir sind sehr 

stolz, seit 75 Jahren unseren Beitrag zu einem weltweit einzigartigen Kulturereignis leisten 

zu dürfen. Dieser großen Tradition erwächst gleichzeitig der Auftrag, die Bayreuther 

Festspiele gemeinsam mit den weiteren Gesellschaftern in die Zukunft zu führen. Die 

strukturelle Neuordnung der Gesellschafterstruktur ist eine wichtige Weichenstellung für 

uns, aber auch für die Bayreuther Festspiele, weil wir gemeinsam die Grundlage für eine 



 

 

nachhaltige Entwicklung der Festspiele schaffen. Das ist eine gute Nachricht für die 

Bayreuther Festspiele und ihr Publikum in der ganzen Welt. Wir freuen uns sehr auf die 

Festspiele im Sommer und auf die Feier unseres Jubiläums mit den Freunden.“ 

 

Über die Gesellschaft der Freunde von Bayreuth e.V.: 

Die Gesellschaft der Freunde von Bayreuth e.V. ist eine gemeinnützige Organisation, die es 

sich zur Aufgabe gemacht hat, die Bayreuther Festspiele ideell und finanziell zu 

unterstützen. Sie wurde im Jahr 1949 auf Initiative von Richard Wagners Enkeln Wieland 

und Wolfgang gegründet. Seitdem hat die Gesellschaft ca. 140 Millionen Euro zum 

Festspielbetrieb beigetragen, womit sie zu den bedeutendsten kulturellen 

Fördergesellschaften der Welt zählt. Die Gesellschaft der Freunde von Bayreuth hat heute 

weltweit etwa 5.000 Mitglieder. Den Vorstand bilden Dr. Georg Freiherr von Waldenfels 

(Vorsitzender), Dorothee Bär, Dr. Joachim Faber und Janina Kugel. 

Kuratoriumsvorsitzender ist Dr. Dirk Schmalenbach. 
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